
The Helsinki Debate on Europe: Experten*innen und Intellektuelle aus elf europäischen 
Ländern treffen sich zur Debatte über die Zukunft Europas   
 
 

 
 
 
Vom 15. bis 18. 5.2025 versammeln sich führende Literaturschaffende, Publizist*innen, politische 
Repräsentant*innen und Wissenschaftler*innen in Helsinki und Espoo zu einer mehrtägigen 
Diskussionsreihe über Gegenwart und Zukunft Europas, fünfzig Jahre nach der Unterzeichnung der 
KSZE-Schlussakte von Helsinki. Die Auftaktdiskussion am 15.5. und die Panels am 17.5. ab 15.30 
Uhr werden live gestreamt.  
 
Die Helsinki Debate on Europe beginnt am 15. 5. um 15.00 Uhr mit der Vorführung von Arthur 
Francks Dokumentarfilm The Helsinki Effect über die Konferenz über Sicherheit und 
Zusammenarbeit in Europa (KSZE) 1975 in Helsinki.  
 
Um 18.00 Uhr folgt eine Diskussion mit dem Leiter des Stockholm Centre for Eastern European 
Studies Fredrik Löjdqvist, den langjährigen Diplomat*innen Jaakko Iloniemi und Sonja Biserko, 
dem Staatswissenschaftler Jacques Rupnik und dem Autor und Journalisten Martin Šimečka unter 
dem Titel 50 Years Helsinki Declaration, The Beginning of the End of the Cold War. 
 

„Die Unterzeichnung der KSZE-Schlussakte von Helsinki spielte eine wichtige Rolle 
im langen Prozess der Beendigung des Kalten Krieges. Fünfzig Jahre danach müssen 
wir uns die Frage stellen, wo Europa im Hinblick auf den brutalen Angriffskrieg 
Russlands gegen die Ukraine, den Krieg im Nahen Osten und die neue US-Regierung 



heute steht und wie eine regelbasierte Ordnung für Europa und die Welt in Zukunft 
aussehen kann“, so Carl Henrik Fredriksson, Programmdirektor der Debates on 
Europe.  

 
Zu den Teilnehmenden zählen neben den oben genannten unter anderem auch der britische Autor 
Peter Pomerantsev, Experte für Propaganda und deren Bekämpfung, die ukrainische Journalistin 
Nataliya Gumenyk, die Autor*innen Emma Puikkonen, Monika Fagerholm, Durs Grünbein, Rosa 
Liksom und Sergei Lebedew sowie die Historiker*innen und Politikwissenschaftler*innen Pawel 
Machcewicz, Karl Schlögel, Hanna Smith, Stefan Ingvarsson und Laura Kolbe.   
 
Sämtliche Veranstaltungen finden in englischer Sprache statt.  
 
Die Reihe Debates on Europe wurde 2012 ins Leben gerufen. Die Debatten werden an Orten 
abgehalten, „an denen die Grundidee Europas auf dem Spiel steht“: Im Laufe der Jahre waren dies 
bereits Athen, Belfast, Belgrad, Berlin, Budapest, Bukarest, Charkiw, Minsk, Narva, Sarajevo, 
Skopje, Sofia und St. Petersburg. Veranstalter sind die S. Fischer Stiftung, Berlin, und die Deutsche 
Akademie für Sprache und Dichtung, Darmstadt, in Zusammenarbeit mit Partnerorganisationen vor 
Ort; für 2025 sind dies das Schwedisch-Finnische Kulturzentrum in Hanasaari/Hanaholmen, Espoo, 
und das Finnland-Institut in Berlin. 
 
 
Zeit: 15.–18.5.2025 
Ort: Hanaholmen – Schwedisch-Finnisches Kulturzentrum in Espoo sowie Finlandia-Halle 
(Finlandiatalo) und Haus des Textes (Tekstin talo) in Helsinki 
 
Programm und Anmeldung: https://hanaholmen.fi/en/events/debates-on-europe-2025  
 
Interview-Wünsche: Bitte wenden Sie sich an den Kommunikationsdirektor von Hanaholmen – 
Schwedisch-Finnisches Kulturzentrum Håkan Forsgård: hakan.forsgard(at)hanaholmen.fi, Tel. 
+358 40 767 7373 
 
The Helsinki Debate on Europe im Livestream:  
 
15.5., 18 Uhr. Opening: 50 Years Helsinki Declaration: 
https://www.youtube.com/watch?v=WznXtZoLzbM  
 
17.5., 15.30 Uhr. Defending the Rules-Based Order und folgende:  
https://www.youtube.com/watch?v=WRhu6t4iKwM  
 
Veranstalter der Helsinki Debate on Europe sind die S. Fischer Stiftung, die Deutsche Akademie für 
Sprache und Dichtung, das Finnland-Institut  und Hanaholmen – Schwedisch-Finnisches 
Kulturzentrum in Zusammenarbeit mit zahlreichen weiteren Kooperationspartnern . 
 



 

 


